
Nahe der Stadt Mölln bestand in dem Ort Breitenfelde vom 
10. November 1944 bis 30. April 1945 ein Außenlager des 
KZ Neuengamme. Bis zu 20 Männer mussten für die SS-
Bauleitung Mölln in einem Sägewerk arbeiten. Das Säge-
werk der Firma Karl Gülzow war zu diesem Zweck von 
der SS gegen ein zuvor vereinbartes Entgelt „in Anspruch 
genommen“ worden. Einige Häftlinge sollen auch in den 
Munitionsfabriken in Mölln eingesetzt worden sein. Ende 
April 1945 ließ die SS das Außenlager räumen und brachte 
die Häftlinge mit dem Schiff „Westpreußen“ auf die Ost-
see. Über das weitere Schicksal der KZ-Häftlinge ist nichts 
bekannt.
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Forderung der Firma Ludwig 
Warncke vom 21. August 1945 
für im Sägewerk Breitenfelde 
Anfang des Jahres 1945 vorge-
nommene Reparaturarbeiten, die 
von der Auftraggeberin, der Zen-
tralbauleitung der Waffen-SS und 
Polizei Hamburg-Neuengamme, 
nicht bezahlt worden waren.

(BArch, BA, OFD III)
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Forderung der Firma Karl Gülzow 
vom 13. November 1945 nach 
Entschädigung für die Zerstörung 
von Maschinen durch die SS.

(BArch, BA, OFD IV)
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In einer Bescheinigung des Bür-
germeisters von Breitenfelde 
vom 14. November 1947 wird 
von einer „Beschlagnahme“ des 
Grundstücks und von Gebäuden 
der Firma Karl Gülzow am  
10. November 1944 durch die SS 
gesprochen.

(BArch, BA, OFD IV)
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